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Trientalis europaea L. im Altenauer Moor (Südbayern)

Von W. Lippoldmüller, Vaterstetten

Der Siebenstern (Trientalis europaea L.) ist eine arktisch-boreale Art. Von O berdörfer 
(1970) wird er als arktisch-nordisches Geoelement betrachtet, von W alter und Straka (1970) 
zum borealen Element gezählt. Der Siebenstern kommt sowohl in der Zwergstrauch-Tundra 
des Nordens als auch im borealen Nadelwäldgebiet vor, wobei der Verbreitungsschwerpunkt 
nördlich der borealen Waldgrenze zu sehen ist.

Extreme Temperaturbedingungen, verbunden mit hoher Luftfeuchte, sind Grundvorausset
zungen für den Siebenstern, um sich gegen konkurrierende Arten behaupten zu können. So 
nimmt nach M ilbradt (1976) die Verbreitung des Siebensterns in Mitteleuropa von Norden 
nach Süden stetig ab; in den wärmeren südlichen Zonen weicht er in die höheren Gebirgslagen 
aus. Auch das relativ häufige Vorkommen im Fichtelgebirge, in der nördlichen Frankenalb und 
im Bayerischen Wald ist lediglich als „Einstrahlung“ des Siebensterns von seinem geschlossenen 
boreal-arktischen Areal in verschiedene für ihn klimatisch günstige Teile des Mittelgebirges zu 
sehen. Nachdem keine direkte Verbindung zum nordischen Fiauptverbreitungsgebiet zu er
kennen ist, kann Trientalis europaea als Glazialreliktart angesehen werden: Er ist während der 
Hocheiszeit -  zusammen mit anderen Reliktarten in Bayern wie Betula nana, Carex chordorr- 
hiza, Salix myrtilloides etc. -  vor dem Eisschild der Arktis nach Süden in eisfreie Gebiete ausge
wichen und konnte sich nach dem Eisrückgang nur noch in konkurrenzarmen tundraähnlichen 
Biotopen halten, die vor allem nährstoffarm, kühl und feucht waren.

Der von mir am 26.6.1980 entdeckte Fundort mit Trientalis europaea L. im Altenauer Moor 
(ca. 870 m üb. d. M.) bei Saulgrub entspricht voll jenen extremen Bedingungen, unter denen 
sich Glazialrelikte halten können, als auch den bevorzugten Standortsbedingungen des Sieben
sterns, wie sie M ilbradt (1976) und V ollrath (1957) anführen: Feucht bis naß, nährstoff- und 
basenarm, sauer, humos, moorig, in Kaltluftlöchern, an Hochmoorrändern.

In den Mittelgebirgen, in denen der Siebenstern noch verbreitet vorkommt (Fichtelgebirge, 
Nördliche Frankenalb, Mittelfränkisches Becken, Frankenwald, Thüringer Wald, Rhön, 
Oberpfälzer Wald und Bayerischer Wald) ist er hauptsächlich im sauren Fichtenwald und im 
Fichtenbruchwald zu finden sowie im Randbereich von Hochmooren (Vaccinio-Piceion). Auch 
kommt er als Mineralbodenanzeiger auf Hochmoorbultgesellschaften mit Molinia caerulea- 
Ausbildung der Sphagnum magellanicum et r«^e//«tw-Gesellschaft vor. Letzteres trifft auf den 
Altenauer Moor-Standort zu, jedoch ist dieser zum größten Teil von Spirken und Fichten des 
Randlaggs umsäumt (Halbschattenpflanze!), also auf den Randbereich des Hochmoores be
schränkt. Im anschließenden offenen und schlenkenreichen sowie im dichteren bewaldeten Teil 
des Moores, ist der Siebenstern bereits nicht mehr vertreten. Hier scheinen entweder die nötige 
Luftfeuchte oder Kaltluft zu fehlen oder ungeeignete Bodenverhältnisse zu herrschen.

Mehrere Faktoren müssen Zusammentreffen, um im südbayerischen Raum ein Vorkommen 
von Trientalis europaea zu ermöglichen, wobei hier dem Kaltluftloch (in Nordbayern nach 
M ilbradt [1976] als potentiell natürlicher Fichtenstandort angesehen) eine zentrale Bedeutung 
zugeschrieben wird. Denn die Temperaturwertq am Alpennordrand liegen bis zu 2 Grad Cel
sius im Jahresdurchschnitt höher als in den Mittelgebirgen vergleichbarer Höhe (Vollrath 
1976). Somit dürfte der Siebenstern als arktisch-nordische Art in Südbayern noch mehr auf 
Temperatur-,,Sonderstandorte“ wie z. B. Hochmoore und Kaltluftlöcher, angewiesen sein. Im 
Altenauer Moor scheint er auf einen schmalen Bereich ln einem Beleuchtungs- (auch Nährstoff
und Aziditäts-)Gradienten zurückverwiesen zu sein. Die wenigen Trientalis europaea-Fund-
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orte in Südbayern ließen sich dadurch erklären. Erwähnenswert ist allerdings nur noch ein 
Standort in der Nähe des Wagenbrüch-Sees bei Garmisch-Partenkirchen, den H. und R. L otto 
am 23.6.1974 -  ebenfalls am Rande eines Hochmoores -  entdeckten (L otto 1975); andere frü
here Vorkommen in Südbayern sind bereits wieder erloschen. In den Tälern zwischen den 
Fundorten Altenauer Moor und Wagenbrüchsee finden sich weitere arktisch-boreale Arten wie 
Betula humilis, Pedicularis sceptrum-carolinum, Swertiaperennis und vor allem Salix myrtilloi- 
des. Die Standortvielfalt etwa des Mittenwalder und Ammertalraumes lassen eine weitere Nach
suche nach Trientalis europaea nicht als von vornherein hoffnungslos erscheinen. Vielleicht 
sollte man bevorzugt auf die oben skizzierten Standortpositionen in Hochmoor-Randgradien- 
ten achten.

Unerklärlich ist, daß H. Paul und S. R uoff bei ihren umfangreichen pollenanalytischen Un
tersuchungen in den Jahren 1928/29 im Altenauer Moor Trientalis europaea übersahen! Die 
Fundstelle liegt allerdings im weniger stark bearbeiteten nördlichen Teil des Moores, imEckfilz. 
Bedauerlicherweise wurde bei der Unterschutzstellung des Altenauer Moores im Jahre 1973 
dieser Teil des Eckfilzes nicht mit einbezogen.

Die gesamte Fläche, auf der Trientalis europaea vorkommt, mißt etwa 35x10 m, wobei die 
Häufigkeit auf einem Quadratmeter 30 Exemplare und mehr betragen kann. Eine Ähnlichkeit 
mit der von H. und R. L otto beschriebenen Stelle wird deutlich, wenn man die jeweils beglei
tenden Arten miteinander vergleicht:
(M: Mineralbodenwasserzeiger, minerotraphent;
O: Hochmoorarten, ombrotraphent)
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H. u. R. L otto (1974) W. L ippoldmüller 
(1980)

O Andromeda polifolia - +
M Anthoxanthum odoratum + —
O Aulacomnium palustre + +
M Betula pubescent juv. + +
O Calluna vulgaris + +
M Carex nigra + +
M Carex pauciflora + -
M Carex rostrata — +
M Carex stellulata - +
O Drosera rotundifolia + +
M Equisetum palustre + -
M Eriophorum angustifolium + -
M Frángula alnus juv. + +
M Majanthemum bifolium - +
O Melampyrum paludosum - +
M Menyanthes trifoliata + -
M Molinia caerulea + +
O Oxy coccus palustris + +
O Polytrichum strictum + +
M Potentilla erecta + +
O Rhyncbospora alba + +
M Salix aurita + -
M Juncus alpinus - +
O Sphagnum magellanicum + +
O Sphagnum rubellum + +
O Sphagnum recurvum + +
M Succica pratensis + -
M Trichophorum alpinum + -
O Trichophorum caespitosum + +
M Vaccinium myrtillus (+) +
M Vaccinium uliginosum (+) +
O Vaccinium vitis-idaea (+) -

Die Artenliste spiegelt den Gesamtcharakter der Trientalis europaea-Vmxdone wider: mine- 
rotraphenter Innenrand eines Pseudohochmoor- bzw. Übergangmoorbereichs.

Es wäre wünschenswert, daß dieser floristisch einzigartige Teil des Altenauer Moores so rasch 
wie möglich in das bestehende Naturschutzgebiet mit einbezogen wird!
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